
B..Kicr'sGes»i>theil"
> Ein T»»st mit einer Bedeutung,

«enn die Gliisirangesllllt
sind mit

Stegmaier's
H Goldene Medaille

Export vier.
I Bestellt eine Kiste heute für die

Ii Wohnung. Reine Eßwaaren Eti-
W kette auf jedem Packet.
W Scranton Telephone»

li B«I tSS.
Ne»«< Phon«, tSZ3.

Wm. A. Kiesel.
P,ss»ge- Notariats- »»d Ba«k-
«eschtft, Fe»er-Berficher««g.

l«tatlirt »BSV.I
GIG Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Schlffelartt» fedn va»q>ferll«lt »ach und
«« «»»pa und de« Orlexl.

vn»i«e» s»»ie Erbschaft«» elntasjlr«.
«ol>»-chtr», T-st-m-nI- m«. ?»«geferNgl.
vnei»lgt« Sw-I-n R-is-pSff- desorgl.
«tlds,»du»ge» nach all«» W-Illh-il«».
v-rk-»f »»» viufnn und Baupl?».

Gebrüder Scheuer'S
»«Vstone

Cracker- - Vakes-
»äckeret.

«>. S4Z. Stb »»d 547 vro,k «Käß,

gegenüber der Knopf-Fabril, '

«l>d «er»»«»».

Wbenfo Brod teder Art.

Union Ticket Agentur.
allt

Uato« Ticket Ageatar.
Lackawanna «ve>, Scranton.

«cue« Z>h»ne ZVZ, -ltt«Sw-i.

?Hotel Velmont,"
Lacka»a«»a «. AdamS Avenues,

I» nächster Rihe de, i«i>e»l Linie nnd de«

we»zel ä- Hilzaagel, Eigenthümer.

,gtrstrnbera-BrSu" an« Baden. lafelgetrSnl
E«. de« Deutschen Aals»,«.

M. Aetdler'»
Dentsche?Näckere>

»I» Hra»Niu «»«»»«.

Mi>«»«r'>«d«r»r««i»««s«II». M»'»e
The« so»l. leiste

Eisenbahn Aeittabelle.
»el,»,re S««»»»»»» »nd «efler» « h»

Zn »rast den Z». Juni tWK.

Gi»lich?Beelißl S-eanl-n »Si Ne» ?«>>

2.Y5. Ü.M. K.NS. N.W, t0.20. vorm..
?.?!> und Z.tN Na»mlNaa«. »Se

New ?lork und Pdlladelvdla, um 8.00 v-'m.
<2«N und ?.Z!> «atmlUag». FSr
T»b»tanna, «i.tN NachmlNaa«.

«»rdII»-ft0,Buff-I°um 1.1Ü,«.25u.5.M
t.S».k.«Nnnd tt.tNNachmttla««. »Sr

Bln-bamt-n.iliniraundqvlschenll-tlonen.-m
tN.tl>««e, und t.YS Ra»m. »str v«l»'g-,
S»eae»se undNtlea. um 1.15 und S.ZS Mo?.:
t.SS RachmM-a« 0««ea«. ««raense und
"tteaum S.2S M°r.Ilnfl »all«, au«»,-
nommen Eonnlaas. !<Ae Mintrole nm
M». i t.Nü und Nachm. Nlcholfon »e-
-eomodatlon. um 4.01> Nachmtttaa^

«InomSinr« Dldlfl-n-verlSSt Geran«°n
Nie N-rldumderland um «.3». tv.SN Mo».,

1.55 nnd K.tNNachm.Alle Vl«m»n«b um g.»5

«»nntaa«»?Sge.

Sü»llch »ir Ne» Hort um 2.NS, 3.20
K.NS und <0.20 M-raen«! 3.3Ü und Z.tN

sNlr ?Ina»am«on und

sLairel Linie.)

«n«' Wechenlaaen nnd alle «achfilaende
>«an»la Mlnnlen, nnd um 7.00 Morgen« an

Soimtaaen und alle nachfolgende man,lg Ml-
nnte»

Dlenst>«ll«e» Seranion. Na«Aug
7ar,.?una Varl, ?e«e,»dura und Dunmore.

Sltd'iiadrvlan »üe a-pSckdefSrdernde Züge

Krau oa« Btaei.

Dy aste schriftstellerische Ners»ch tetz
geistreiche» Ara»»ist».

SllS die so viel gefeierte, geistreiche
Frau von Stael noch Germain« Necker
hieß und gerade IS Nah«« zählte,
hatte sie zum Geburtstage tdreS Va-
ters, an dem sie mit leidenschaftlicher
Liebe hing, ein Theaterstück, »Die
Nachtseiten deS Pariser LebenS' be-

der Heldin in demselben übernommen.
Das klemeWerk gefiel sehr, sowohl den
eingeladenen Gästen, wie auch Herrn
Necker, und dieser, der nicht wußte,
daß seine Tochter di« Verfasserin
war, delobte Germaine für ihr gutes

hinzutretend ein intimer Freund des
Hause», Herr Rejnal, ?ich und Sie
Hütten e» in ihrem Sllter «cht so ge-
konnt." Erschrocken blickt« der Vater
in die Augen seines KindeS, und als
«r dort lal, daß der Freund die
Wahrheit sagte, ließ er die Toc^er
Mein einziges Kind eine Schriftftel-
lerinl" Dieser Tadel war ein bitterer
Schmerz für Germaine, der die Liebe
ihres Vaters das höchste Gut der Welt
war. Infolge der seelischen Aufregung
würd« sie krank, sodaß sie einige Wo-
chen ihr Bett nicht verlassen konnte
Da trat eines Morgen«, als sie aus
dem Wege der Genefung, aber noch

sie zu und drückte sie liebevoll aus
ihren Sitz zurück. ?Du mußt Dich
schonen, mein geliebtes einziges Kind,
denn Zw bist mein größtes Glück auf
dieser Welt und meine einzige Freude.
Warum sollst Du Dich anstrengen,
wenn die Neigung Dich nicht dazu

so kraftlos bist", sagte'der Vater
weich. ?Ich hege, seit ich weiß, daß
es Dir mißfällt, überhaupt nicht mehr
den Wunsch, mich auszuzeichnen.
Schenke mir nur wieder wie früher
Deine Liebe, alles andere ist mir dann
gleichgiltig", antwortete die Kranke

Sache noch ruhen lassen. Aber viel-

leicht ist es besser für den Frieden Dei-
nes Herzens, wenn Du vollständig
klar siehst, wie ich über diesen Punkt
denke. Sieh, mein Kind, es schmerzt
Dich, weil ich mißbillige, daß Du, die
Da noch so jung bist, schon den Weg des
Ruhmes betreten willst. Aber ich weiß
dieser Weg ist ein gar dornenvoller
für eine Frau, denn schutzlos ist sie
dem bösen Leumund, der Mißgunst

und dem Neid preisgegeben, und ihre
eigenen Geschlechtsgenossinnen werden
ihre boshaftesten Verfolger sein. Denn
diese können noch viel eher hervor-
ragende Schönheit oder großen Reich-
tum, als ein außergewöhnliches Ta-
lent einer ihr/r Mitschwestern gön-

zusammen, als ich Dich, die ich vor

setzt sah. Aber ich will Dich und darf
Dich nicht stören, nicht hemmen, und
wenn eine unüberwindliche Neigung

Dich treibt, den Gebilden Deiner
Phantasie Ausdruck und Form zu ver-
leihen, gut, so folge diesem Drange.
Der Mensch kann von sich selbst nicht
lassen, und es wäre töricht und ver-
messen, wollte ich Dir vorschreiben,
wo Du Dein Glück zu suchen hast.

, schreibe so viel Du willst."

' Frau in einem gesprengten eichenen
Sarg, die erscheint, als läge sie kaum

. vier im Grabe. Spärlich

' Frauenhaaren eingerahmt, daS ganze
' Gesicht, wie Ohren, Nase. Mund,

Augenlider nnd Kinn, tadellos kon-
serviert. gerade wie bei einer Mu-
mie. Die Leich« umfließt ein gelb-
lickl Weihes Tewanb.

den Dichtern tväumt dajN«<ch.

HAPPY- THOUGHTS.
A*charmingly sung by Ella Caros in the Great White Way. B . robinsoh^
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1. Afl I Bit and dream in my sol -i - tude, And in - to the fire - light
2. Oh, that turn - mer night in the long a - go,? Ah! 'tis bat a mem -o- ry

"T
, w *

«> gaze; I think of a dear, sweet old mel - o dy, A
now;? The mem - o- ry of wVat.... might havo been, If

r> 112 J .

gong of oth - er ' days. Tis linked with the love of
you had but kept your vow. Nfc one could havo loved yon

jpililli 11
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by - gone days. Like a chain it seema to bind me. As > my ?

as I loved you, Through all these years of grief and pain, Aild the, »

N?Hr 'nh [|l

thoughts go drift - ing and drift-ing a - way, Till the pres - ent are far be - hind me.
sweet old song, with its ca-denc-es low, Bring the hap -py pant back a - gain j

(!'/' ? ?

.

s

CHORUS. Tempo di Vain.

r1 * rf J l
TiB on -ly a verso of an old love song, Ten-der and sweet and true:

Tis tho song that you used to love so well, "lis the one I sung for you.

Schnitzel.
Anläßlich des Garnifonwechftlt tn

Salzburg wurden dort 187 tschechische
Dienstmädchen abgemeldet und 64
neu zugereiste deutsche angemeldet
Und die Treue, sie ist doch kein leerer
Wahn.

DaS N, A, Medical College nennt

können.

Zwischen den beiden Pariser Schrift,
stellern Visinet und Gomez Tarillo
fand ein Pistolenduell mit zwei-
maligem Kugelwechsel statt. Vier

Unheil, das angerichtet wurde.
General F. D. Grant, der Leine

Tohn eines großen VaterS, ist ge»
starben. Selbst seine eigene Gattin
sprach von ihm me anöers als vom

Wer Tote soll man nur Gutes reden!
Die ?Railway Age Gazette" schreibt,

daß 95 Prozent der Schieneirbrüche

sollte. -

Die Katze ist kein Haustier im
Sinne des Gesetzes, «schied ein
Eleveländer Richter. Da steht der
Sinn des Gesetzes wieder einmal in

gesunden Menschenverstand« und den
Tatsachen.

Frl. Clara Barton, Gründerin des

Kreuz, ist gestorben. Ein sympa-
thisches und arbeitsvolles Frauen-
leben ist mit dem Tod der im besten
Sinn des Wortes edlen Dame zu
Ende gegangen.

sind, verlören die Frauen leicht daÄ
Vertrauen zum Gatten.

Der Generaldirektor Ballin von
der Homburg-Amerika Linie begrüßt
den Panamakanal freudig als ein«
große Berkehrserleichterung und ein
willkommenes Mittel zur Entwicke-
lung der amerikanischen Westküste.
So spricht der ?deutsche Neid"!

Also der Rheinwein von ISII soll
jetzt teurer werden als Champagner

unter §l6 Per Flasche wird kein
solcher in New Aorker Restaurants
zu haben seinl Na dann ?geh'n

wir 'mal 'rüber' nach dem Rhein
und trinken ihn dort an der Quelle,
wo er nicht so teuer istl

Ein spanischer Journalist hat acht
Jahre Kerker ?bei harter Arbeit"
und IÄX> Pesetas Geldstrafe er^al-
Blatt aufgenommen hatte, daS den

König Alfons mit spindeldürren
Waden darstellte statt mit majestä-

tisch wohlgeformten Beinen.

Der bekannte deutsche Dichter, Po.
litikor und Anwc> Albert Traeger
ist in Berlin im 82. LckenSjahr ge.

starben. Auf ihn und sein Löbens-
werk mit Recht >das Wort: .Di«
Juristerei hat glücklicherweise dem
Dichter Albert Troeger nicht goscha-

detl" Und den »ahlreichen Vereh-
rern Albert Traegers hüben wie
driiben war der jetzt Entschlafene als
Dichter und Mensch gleichfalls sym-
pathischer wie als Jurist und Po-
litilker.

Die Tochter deS Finanzkaisers I.
P. Morgan, Fräulein Anne Morgan,

die sich sehr für Sozialpolitik inte»
essiert (ebenso wie Frau Tast, die
?erste Dame des Landes", und zahl-
reiche andere Mitglieder der exklu-
siven Gesellschaft), hat Japanesen
engagiert, um den in Fabriken, Lä-
den etr. arbeitenden New Yorker
Mädchen die Kunst des ?Jiu Jitsu"
beizubringen, damit sie sich den Strci.
Ben-RowdieS gegenüber im Notfall
selbst verteidigen können. Im Jitsu
und die lange Hutnadel wenn daS
nicht Hilst, Hilst gar nichts mchr l

Die amerikanische Gesellschaft für
psychologische Forschung steht jetzt

unmittelbar vor der Lösung der
Frage, ob zwischen Geistern Abge-

schiedener und labenden Menschen ein
Verkehr hergestellt werden kann. Der
kürzlich verstorbene New Aorker Spi-

ritist Dr. I. K. Funk hat sei-
nem Freunde Dr. I. H. Hys-
lop, einem sehr bekannten anderen
Spiritisten, versprochen, ihm auS
dem Geisterreich nach einem zwischen
ihnen beiden verabredeten Zeichen-
systein zu signalisieren, wie es ihm
geht. Nun werden wir ja bell» «vis-

Ei« großer Berkauf
von Männer Anzüge«.

2S"Io Herabsetzungs
Verlauf. Keämer« Kleider sind dt« feinsten I»
derSiadt; fle repräsentteen Vollstindlgki, i»
Stil, Schneid!»!, gadrtlat und Anpaffen.
Und denlet was Ide soartt I Sine eeine, «sie
irsparniß »o» t?2s Pro,en« ,«« jede«
Dollar «eebleidt in Ihrer Tasche.

IIIUUMMW,
Sacka»»»» «»e»»e

tiablii, >W7.

C. Luther»
Deutscher

Uhrmacher und
Juwelier,

Ilv N. Washingto« A»e»»e.
Ein auserwithlte» Lager von feine»

Taschenuhren, goldenen und.lsilbernea
Schmucksachen, etc., immer an Hand,
und die Preise sind müßig.

H«" Der Reparatur von Taschenuh»
ren spezielle Aufmerksamkeit geschenkt.

Deutsche

Schön Färberei,
327 N. Washingto« Atze.

Beide Telephon«.

Alle Arbeit nach bester Weise voll-
führt. tZem Reinigen und Plätten
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. Ar-

beit abgeiolt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth.

Alt
Metvelverg.

Restauration i

la Lsrte, ?»dls «I'kot«

von 12?2 Uhr Nachmittags.

«llbert Aenk«. Eigenth.

20« SIV Penn Ave»««.

S2S-Z2S G»r»ee Gtreßr.
.Club- Frühstück.

Dinner und Kaufmann » Lunch
11.30 dt» 2.

Theater Gesellschaften Spezialität.
Musik von bekannten Solisten.

Prompte Bedienung.
John C. Haas, Eigenthümer.

Hermann Gogoli«,
Best,er de»

.Hermann Cate's,"
318-320 Sprnee Straße,

(»ede» de» Hole! Zer»,».j

Hiesige« »in ste««frllch «» Zapf. Keinste
iitire »»d iigarre». Wahrend «er Saison -

Saosm»»»'« «itt»g«l»ch, li,lich. 20 lenl«

villoe Kdch sei» LedenlaoA?

Viktor Koch.
«e,e»»ter der v? L. t w. Zrachlstati«»,

Lackawanna Avenue, Scranton.

Schadt 6? Co.,
Allgemeine Versicherung,

503 4 Mear» Gebäude.

W. S. Vaughau,

Grnndeigenthnm

Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Office, <2l Lackawanna »vcnue.
Scranton. Pa

Deutsch gesprachen.


